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Themen: 

• Was zahlt TKS fü r grü nen Stahl? 

• Verstaatlichüng: Schritt vorwa rts 

• TK-Steel kapütt sparen? 
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Wieviel zahlt Thyssenkrupp? 
Die Finanzinvestoren wollen für grü-
nen Stahl nichts zahlen.  

Verschiedene Finanzkapitalisten besit-
zen ü ber 30 Prozent der TK-Aktien. Wer 
bei ihnen Geld angelegte, würde schwer 
entta üscht. CEVIAN steht ünter Drück. 

Alles muss raus! 

Die Finanzinvestoren sehen TKS als Ver-
lüstbringer. Sie wollen Steel so schnell wie 
mo glich loswerden. Nür eines wollen sie 
nicht: Milliarden Eüro in grü nen Stahl in-
vestieren. 

Mit Fridays for Future statt mit Merz  

Was bleibt von 17 Mrd. Eüro fü r die Aüf-
zügssparte? Mit 7-8 Mrd. Eüro würde TK 
schüldenfrei. 3-4 Mrd. Eüro kostet die Aüs-
gliederüng des Pensionsfonds Stahl.  2 Mrd. 
Eüro ist der Verlüst im aktüellen Gescha fts-
jahr. Bleiben 3 bis 5 Milliarden Eüro ü brig. 
Die wollen die Finanzkapitalisten fü r die  
Aktiona re.  

Machen wir Ihnen Drück: 

Beteiligen wir uns am 25.09.20 mit 
Fridays for Future am globalen Klima-
streik. Demo 14 Uhr Hauptbahnhof DU! 

Umstellung auf grünen Stahl 

Ein Schritt vorwärts! 
Verstaatlichung von Thyssenkrupp? 

Notfalls will der Staat bei Thyssen-
krupp einsteigen. 

Die Bündesregierüng will sich vielleicht 
an Thyssenkrüpp-Steel beteiligen, üm die 
Umstellüng aüf grü nen Stahl zü sichern. 
Beamtenkreise reden von „Vollverstaat-
lichüng“ (HB 27.08.20). Das wa re ein 
Schritt in die richtige Richtüng. 

Aufgabe der Gesellschaft 

Die Umstellüng aüf grü nen Stahl kostet 
Thyssenkrüpp  10 Mrd. Eüro, der Stahlin-
düstrie 30 Mrd. Eüro. Bis 2050 will die 
EU klimaneütral sein. Aber die Kapitalis-
ten ko nnen oder wollen nicht die Pro-
düktion ümstellen. Sie rüfen: Staat ünd 
Steüerzahler greift ein!   

CDU-Wirtschaftsrat zittert 

Eine Staatsbeteiligüng an TK-Steel la sst 
den CDU-Wirtschaftsrat aüfheülen: Die 
„Transformation der Indüstrie (…) darf 
nicht als Hebel benützt werden, üm ünse-
re Wirtschaftsordnüng zü vera ndern". Die 
CDU-Kapitalisten sehen dürch eine Staats-
beteiligüng ihr Privateigentüm an Pro-
düktionsmitteln gefa hrdet.  

Jede Finanzspritze des Staates für Un-
ternehmen muss in eine staatliche Be-
teiligung umgewandelt werden! 

Nur wer, wie die AfD, die menschgemachte Klimakatastrophe leugnet,           
ist gegen die Umstellung auf grünen Stahl! 
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Sozialisierung 
verbinden! 

Aktion & 
Debatte 

Ein Schreiben machte die Ründe: „Um 
die Zükünftsfa higkeit ünseres Unter-
nehmens zü sichern, stehen schnelle 
Kostensenküngen zünehmend im Fo-
küs. Dies bedeütet aüch, dass der mit 
der Mitbestimmüng vereinbarte Perso-
nalabbaü, wo mo glich, schneller gestal-
tet werden müss“. 3.000 Arbeitspla tze 
sollen im Schnelldürchgang vernichtet 
werden.   

Kaputtsparen ... um jeden Preis 

Nün „ko nnen sich Mitarbeitende der 
Verwaltüng ünd verwaltüngsnaher Be-
reiche freiwillig melden, aüch wenn 
deren Stellen derzeit nicht betriebsbe-
dingt entfallen“. Das heißt doch: Kolleg-
Innen verlassen aüch dann TKS, wenn 
ihre Arbeitspla tze nicht ersetzt werden 
ko nnen! Oder?  Wie man mit dieser Po-
litik „die Zükünftsfa higkeit“ von TK-
Steel sichern will, bleibt das Geheimnis 
von Osbürg / Evers ünd der TKS-
Personalabteilüng.  

Ergebnis vom Interessenausgleich? 

Angeblich ist das mit „der Mitbestim-
müng“ abgestimmt worden.  Aber kein 
IGM-Betriebsrat, dessen Herz fü r Stahl 
schla gt, kann fü r diese Kapütt-
Sparpolitik sein.  

Verantwortlich 

Fü r das Schreiben der Personalabtei-
lüng Steel sind Grolms (TKS) ünd Bürk-
hard (TK) verantwortlich. Hinter Ihnen  
stehen Merz ünd die Aktiona re. 

Am 8. ünd 9.9. hat die Personalabtei-
lüng TK-Steel mit ünseren Kollegen 
von Schicht 3 / KW1 Gespra che wegen 
ihres Solidarita tsstreiks fü r die Fe-
steinstellüng eines Kranfahrers ge-
fü hrt.  

Mit den Gespra chen versüchte die 
Personalleitüng ünsere Kollegen ein-
züschü chtern. Das wird nie gelingen! 

Personal-Leiter 

Der Personalleiter TK-Steel heißt 
Grolms. Er war frü her Sekreta r beim 
IG Metall-Vorstand in Frankfürt. 

Freiwillig ausscheiden? 

Solidarität mit unseren Kollegen in KW1 

Grolms und Burkhard raus aus der IGM! 

TK-Steel wird kaputt gespart 

Am 13.9. im Revier DIE LINKE wählen! 
In Bottrop DKP wählen! 

Aüch TK-Arbeitsdirektor Bürkhard 
dü rfte von den Einschü chterüngsge-
spra chen wissen. Er war frü her IGM-
Bezirksleiter NRW.  

Fü r die Einstellüng des Kranfahrers 
wollten sie nichts tün. 

Wie Streikbrecher 

Wer Kollegen wegen eines Solidarita ts-
streiks einschü chtern will, ist als 
Streikbrecher zü behandeln.   

Grolms und Burkhard gehören 
aus der IG Metall ausgeschlossen! 

Der IGM-Vorsitzende 

Hofmann ist gegen 
eine Füsion Thyssen-
krüpp - Salzgitter. 

IGM-Bezirksleiter 

Giesler ist fü r eine 

Staatsbeteiligüng an 
TKS. Zür Debatte ü ber 

eine Verstaatlichüng 
von TKS haben sie 

nichts zü sagen. Aüch 
so kann man den CDU

-Wirtschaftsrat ünter-
stü tzen. 

Sozialisierung heißt: 

Verstaatlichüng von   

  TK-Steel!   

Enteignüng von    
CEVIAN & Co.!                    
Inbesitznahme 

dürch die Arbeiter 

ünd Angestellten!                
4-Tage-Woche! 

§ 2, 4. IGM-Satzung  

„Überführung von 

Schlüsselindust-
rien und anderen 

markt- und wirt-
schaftsbeherrschen
den Unternehmun-

gen in Gemeinei-
gentum“. 

 

Fehlendes Personal - das kennen wir schon. Wird jetzt abgebaut, 
um TK-Steel an die Wand zu fahren? 


